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1210 DIE BERNER WOCHE

POLITISCHE IfUNDSCHAU
Abstimmungen

-an- Die ekLzewössZscAe /4&sZmwzwwgr vom 29. OAZoöer

kann zu einer Art Volksverdikt über die Kriegswirtschaft
werden, obgleich kein direkter Zusammenhang zwischen
dem zur Debatte stehenden Gesefe über (few «wfawferew
PFeff&etcerö und der «Notwirtschaft» besteht. Warum das?

Antwort: Weil im Gefühl des Volkes (wir möchten nicht
sagen: Im Bewusstsein) die Eingriffe der Behörden in die

altgewohnten Praktiken der «freien Wirtschaft» ihrem
Wesen nach ungefähr dasselbe bedeuten, wie die Bestim-

mungen des neuen Gesetzes. Dem Bürger, der bis anhin
(das heisst bis zum zweiten Weltkrieg) angeblich «tun
konnte, was er wollte», wird der Staat verschiedene Rie-

gel stecken. Und so weiter Die Kriegswirtschaft
«würde zu Ende gehen», mit dem Kriege, Monsieur le
Bureau hätte nichts mehr zu verordnen — nun haben die
Herren im Bundeshaus und die Parlamentarier etwas aus-
geheckt, um weiterAm dekretieren, tmterAiw die Unter-
nehmungslust des geldverdienenden Bürgers beschneiden,
ihm weiterhin die Lust am Leben verekeln zu können,
usw....

Schärfer als anderswo kommt diese Auslegung der
Gesetzesziele in einem «Beobachter»-Inserat zum Aus-
druck: Ein «Komifee (fer /«w(/ew» erklärt dort dem stau-
nenden Eidgenossen, es werde ganz einfach versucht, die
«Herrschaft der Verbände» über den harmlosen Bürger
aufzurichten. Dieser Herrschaft von Sekretären und Trusts
dienten die Paragraphen, welche dem Wortlaut nach nur
den unlautern Wettbewerb unterbinden, in Wahrheit aber
alles Aussenseitertum erwürgen müssten. Nach den Aeus-

serungen von alt Nätionalrat A/«ffer-Aarbe/y/ an der Auw-
fowafberwi.s'cAew /reMwwigrew DefeguCT'fereversammfMngr soll
hinter diesem Komitee Herr Dwffmeifer stehen!!

Wer den Werdegang des Gesetzes verfolgt hat, weiss,
wie verwickelt und vielfältig von den Textverfassern alles
überlegt wurde, wie lange es gedauert hat, bis die Ein-
helligkeit von Parteien und Behörden zustande gekommen,
weiss auch, dass man, sofern Treu und Glauben noch gelten,
keine derartigen Schliche und Absichten, wie jenes Komi-
tee sie als vorhanden behauptet, vermuten darf. Es galt,
AeAwZsawz zmscAera (fem pn'wzi/weBew FmAeiZsrecAfew, (fie
mcAf (mr/efasfe^ mer(few (fwr/ew, und jenen Bestimmungen
hindurchzusteuern, die den «unlautern Wettbewerber» tref-
fen sollen.

Das Wichtigste am Gesetz ist ja doch die A/oVyfic/Jceif,
dew /assew wwd öesfrafew zw Aöwwew, der dew Bwr^er
wwfer Forspie^efwwr/ fafscAer Taf.vacAew (schwindelhafter
Angebote, angemasster Titel uswj aw/ dew Leim fwbrf.

Wir wollen auf unserm engen Räume nicht überflüs-
sige «sachliche Aufklärung» treiben. Aber feststellen wol-
len wir: Falls unser Volk mit der Kriegswirtschaft im
grossen und ganzen zufrieden gewesen, dann kommt es
nicht zur gefürchteten — oder gewünschten — explosiven
Demonstration der «eingriffsmüden Volkspsyche», im Ge-
genteil: Zum posdivew Volksverdikt!

„Viel Blut wird fliessen..."
CAwrcMf sagte der englischen Oeffentlichkeit, dass in

den nächsten Monaten viel Blut fliessen werde. Ihm, der
in den Jahren der britischen Bedrängnis dem eigenen
Volke sagte, dass er ihm nur «Blut, Schweiss und Tränen»
verheissen könne, hat man seither mehr als den meisten

Politikern und Staatsmännern, die zu ihren Völkern spra-
chen, geglaubt. Die britische Oeffentlichkeit hat ihn auch
diesmal verstanden und macht sich gefasst auf ScAZacftfea

cow &isAe<r Law« (/e/cawwfer KarfwäcLig'Aeif. Freilich steht
hinter allen Ueberlegungen der Militärs wie der Politiker,
die uns heute ihre Ansichten über den Verlauf der näch-
sten Wochen darlegen, die unausgesprochene Koffww?!^,
cföA'Ä grewwsse wicAZ eiwLafLwfter&are FaAZorew (ffe /tec/mm?*/
ver&esserw möchten. Beispielsweise: der deutsche Wider-
stand an der langen Westfront, mag er noch so zäh sein,
könnte zum Erlahmen kommen, falls die Dawer-Bom6ar<Ae-

rww(/ew schliesslich doch zu einer Schrumpfung des Nach-
schubs führen. Wenn es gar keine intakten Strassen, keine

Brücken, keine befahrbare Bahnstrecke mehr geben wird,
und wenn selbst die Rheinkähne zusammengeschlagen wer-
den — vermag dann wohl eine Truppe den rollenden Pan-

zermassen, den Schwerbombardierungen vom Boden aus —
und den «raketenfeuernden Typhons» standzuhalten?

Andere geheime Hoffnungen werden auf (fas (fewfscAe

Fof/r gesetzt. Besser gesagt: Die unvorstellbaren Leiden
der Massen in den bombardierten Städten müssten bald ein-

mal -— so denkt man — das Mass des Erträglichen über-

schreiten und mehr als alles andere in die Waagschale der

Entscheidungen fallen. Der Terror (fer Bmwifersc/rew Gar-

(few müsste eines Tages nicht mehr genügen, um die Ver-

zweiflung eines frierenden, hungernden und hoffnungslosen
Volkes niederzuhalten. Und sogar dann, wenn sich «Himm-
1er plus Wlassow» zu Hause wie in den besetzten Gebieten

einrichten und ihren Kampf «gegen den Bolschewismus»,
das heisst gegen Aufstandsversuche verzweifelter Massen

mit allen mittelalterlichen Schrecken verschärfen wollten,
es könnte am Ende doch nicht mehr genügen. Wie gesagt

— es entzieht sich jeder Berechnung, ob es «kriegsabkür-
zende Faktoren» in entscheidendem Umfange überhaupt

gibt. Der gute Rechner Churchill fordert darum seine Leute

auf, sich auf grosse Opfer gefasst zu machen. Stalin hat

es vor einem Jahre, als viele schon den deutschen Zu-

sammenbruch in nächster Nähe sahen, nicht anders gehal-

ten, als er den Nationalsozialismus mit einem «angeschla-

genen Tier» verglich und die schwersten Anstrengungen
als notwendig erachtete, um das Wild auch wirklich zur

Strecke zu bringen.
Wovon die alliierten Armeeführer immerhin abkiir-

zende Wirkungen erhoffen, ergibt sich aus den fai/BcA
sfei^erfew Lw/fa/cfiowew. «ZwwerZ 24 Sfwwtfew 7509 Ff«V
zewr/e wöer DewfscAfawcf...» das sagt alles. Die ausge-

brannten Städte sind schon bald nicht mehr zu zählen.

Wie es in den frontnahen Ortschaften aussieht — beispiels-
weise im vernichteten SaarZwwc/tew, zeigen die Luftauf-
nahmen, die den Weg bis in unsere Presse finden.

Von der Westfront
kam schon Mitte der vorigen Woche die alarmierende
Nachricht über einen (/eZww^ewew azwen'Aaw/scAew DwrcA-

ArwcA wönffzcA ^dacAew. Die dem Wurm-Flüsschen entlang

verlaufende eigentliche «Siegfriedlinie» wäre auf einige

Kilometer Breite niedergekämpft worden, und Panzer hat-

ten sich bis an den Rand der Ebene westlich von Köln vor-

gearbeitet. Später hiess es, die Panzerverbände würden

durch entstandene Lücken «durchgeschleust». Der Aus-

druck ist sehr bezeichnend. Er besagt, dass schweres deut-

sches Flankenfeuer den gesamten «herausgebrochenen»
Korridor von beiden Seiten bestreicht, und dass im angeb-
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I»01.1516 e«k « Iinoscs^ii
Vbstiinmunzen

-un- vis ei<</e?âÂscà ^àsiiMMU»c/ vom 29. v/ckobe?

sailli /u einer Vrt Volksveràikt über àie vriezswirtsobukt
werâen, obzleiok kein àirekter Ausummenbunz /wisoben
àem /ur vebutte stebenàen <?e«à über à» ältere»
Mstkbe/oerà unà àer «Lotwirtsobukt» besìebt. Warum àus?

àtwort: Weil im vekübl àes Heikes (wir möobtsn niobt
suzen: Im Bewusstsein) àie vinzrikke àer Lebôràen in àie

uitzswobnten kraktiken àer «kreien Wirtsobukt» ibrem
Wesen nuob unzekäbr àusselbe beàeuton, wie àie Lestim-

münzen àes neuen Veset/es. Osm Lürzer, àer bis anbin
(«ins ksisst bis /um /weiten Weltkrieg) unzebliob «tun
konnte, was er wollte», wirâ àer Staut versebieàene Vis-
zel steoken. Lnà so weiter... vie vriezswirtsobukt
«wûràs /u vnàê zsben», mit àem vrieze, Nonsisur le
Bureau butte niebts mebr /u verorânen — nun bubon àie
Herren im Lunàesbaus unà àie kurlumenturier etwas uus-
zebeokt, um roeàr/à àskretieren, /c?eiker/îi?î àie Lnter-
nebmunzslust àes zslàverâienônâon Bürgers bssebneiàen,
ibm weiterbin àie kust um voben verekeln /u können,
usw....

Sobârker als unâsrswo kommt àieso àslezunz àer
Veset/es/islo in einem «Leobsodtors-Inserut '/.um às-
àruok: vin «vomiiee ckererklärt àort àem stuu-
nenàen viàzenossen, es weràe zun/ einkueb versnobt, àie
«Lerrsobukt àer Verbânâe» über àsn burmlosen kürzer
uuk/uriobton. viessr verrsobukt von Sekretären unà krusts
àienten àie kuruzrupben, welobe àem Wortlaut nuob nur
àen unluutern Wettbewerb untsrbinâen, in Wubrkeit über
ulles àssenseitertum erwürzen müssten, Luob àen Vous-

serunzen von alt blutionulrut 1/un àer à/î-
komaibermse/ren OeieAierkennerMmmiäA soll
binter àiesem vomitee Lerr àtà'erier steben!!

Wer àen Weràezunz àes Veset/es verkolzt but, weiss,
wie verwiekelt unà vielkältiz von àen àextverkussern ulles
überlezt wuràe, wie lunzs es zeâuuert but, bis àie vin-
bellizkeit von Karteien unà Lebôràen /ustunàe zskommen,
weiss uuob, àuss mun, sokorn krsu unà Vluuben noob zelten,
keine âerurtizen Kobliobs unà Absiebten, wie jenes vomi-
tee sis als vorbunàen bebuuptot, vermuten àurk. vs zult,

MeVk MAekaskek Aiercken unà jenen Lestimmunzen
binàureb/usteuern, àie àen «unluutern Wettbewerber» trek-
ken sollen.

vus Wiebtizste um Leset/ ist ju àoob àie .I/ärMo/äerv
ci s » /««se» ur?c/ bssira/e» M /cöAwen, à ck/r LàAer

/aà/rer (sobwinàelbukter
àzebote, unzemusster kitel usw) «î// 9<?» /u/rri.

Wir wollen uuk unserm enzen Baums niobt Uberklüs-
size «suobliobs Vukklärunz» treiben, àer feststellen wol-
lsn wir: vulls unser Volk mit àer vriezswirtsobukt im
zrossen unà zun/en /ukrieàen zswesen, àunn kommt es
niobt /ur zekürobteten — oàer zewünsobten — explosiven
vemonstrution àer «einzrikksmûàen Volkspsvobe», im Ve-
zentsil: ^um posrkivs» Volksverâikt!

„Viel Llut wirà Liessen..

Oà/'à'ii suzte àer enzlisobsn vekkentliobkeit, àuss in
äsn näobsten Nonutsn viel Llut Messen weràe. Ibm, àer
in àen àubren àer britisoben Leârunznis àem eizensn
Volks suzte, àuss er ibm nur «Llut, Lebweiss unà Kränen»
verbeisssn könne, but mun seitber mskr als àen meisten

kolitikern unà Staatsmännern, àie /u ikren Völkern spra-
eben, zezìuubt. vie britisobe vekkentliobkeit bat ibn aueb
àissmul verstunâen unà muobt sieb zekusst uuk Scàc/à
«o» bisVesr àîcm vreiliob stedt
binter allen Leberlszunzen àer Nilitârs wie àer kvlitiker,
àie uns beute ibrs àsiobten über àen Verluuk àer nâek-
sten Wooben àurlszen, àie unuuszssproobsns
àss »io/êt eààikîciàbKre vâà em âe Keeàu?îA
verdesser?» möebten. Leispielsweise: àer àeutsobe Wiàer-
stunà un àer lunzen Westkront, muz er noob so /üb sein,
könnte /um vrlubmsn kommen, kulls àie Vauer-Lombarckie-
/UKASK seblisssliob àoob /u einer Lobrumpkunz àes Huà-
sebubs kübren. Wenn es zur keine intakten Strassen, keine

Lrüoken, keine bekubrburs Lubnstreoke mebr zeben wirâ,
unà wenn selbst àie vbeinkäbne /usummenzssobluzen wer-
àen — vsrmuz àunn wobl eins Kruppe àen rollenâen ?nn-

/ermusssn, àen Sobwerbomburàierunzen vom koàen nus —
unà àen «ruketenkeuernàon kzrpbons» stunà/ubultsn?

Vnàere zebsime Ilokknunzen weràen uuk à.; àààvâ zeset/t. Lesser zesuzt: vie unvorstellbaren veiâen
àer Nassen in àen bomburàierten Stââten müssten bulà ein

mal — so âenkt mun — àus Nuss àes vrträzliobsn über-

sobreiten unà mebr als alles unàere in àie Wsuzsobule àer

vntsobeiàunzen kullen. ver kerror à 6ar

àî müsste eines kuzss niobt mebr zenüzen, um àie Ver-

/weiklunz eines krierenâsn, bunzernàsn unà bokknunzslosev
Volkes nieâer/ubulten. vnà sozur àunn, wenn sieb «Liinm-
lor plus Wlussow» /u Lause wie in àen beset/ten Vebisten

einriobtsn unà ibren vumpk «zezen àen Lolsobewisrnus»,
àus beisst zezen Vukstunàsversuebe ver/weikelter Nassen

mit allen mittelulterlioben Sobreoken versobärkon voiiten,

es könnte um vnàe àoob niobt mebr zenüzen. Wie zesnZt

— es ent/iekt sieb jeâer Lereobnunz, ob es «kriszsnbkür-
/enàs vuktoren» in entsobeiàenàem Lmkunze überkanpt

zibt. Oer zuto Leebnor Vburobill koràert àurum seine Leute

uuk, siob uuk zrosse vpker zekusst /u muoben. Stalin bat

es vor einem àubre, als viele sobon àen àeutsoben 7.u-

summenbruok in näobster Läbs suken, niobt unàers zebal-

ten, als er àen Lutionulso/iulismus mit einem «unzesokla-

zensn kier» verzliob unà àie sobwerstsn ^nstrenzunzen
als notwsnâiz eruobtete, um àus Wilà uuob wirkliok /ur
Strecke /u brinzen.

Wovon àie alliierten Vrmeekübrsr immerbin abkür-
/enàe Wirkunzen erbokksn, erzidt siob aus àen r/e-

«keiperkem vrckka/rkio««». «/rrrrerk 2^ Sà»cisK 7.599

Zer/Ae Äöer veîcksc/îiamci...» àus suzt alles, vie uusze-
brannten Ltâàte sinà sobon bulà niobt mebr /u /üblen.
Wie es in àen krontnuben vrtsobakten aussiebt — beispiels-
weiss im verniobteten ScmàÂcàm, /eizen àie vuktauk-

nubmen, àie àen Wez bis in unsere Kresse kinâen.

Von àer Westkront
kam sobon Nitte àer vorizen Woobe àie ulurwierenäe
Luodriobt über einen AeàAs??«?/ ameriàn/scàn v«rcb-

vis àem Wurm-Vlüssoken entlanZ

vsrluukenàe eizsntliobe «Siszkrieàlinie» wäre uuk siniZe

vilometer Lrsite nieâerzekâmpkt woràen, unà kun/sr bât-

ten siob bis un àen kanà àer vbene westliok von völn vor-

zsurbeitet. Später biess es, àie ksn/erverbânâe wûrâen

âurob sntstunàene vüoken «àurobzesobleust». ver Vus-

àruok ist sebr bs/eiobnenà. vr besuzt, àuss sokweres àeut-

sobes vlanksnksusr àen zesamtsn «börauszebroobönen»
vorriàor von beiàsn Seiten bsstreiobt, unà àuss im uozob-
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lieh bereits eroberten Gebiete allenthalben Mg-Nester und
andere Widerstandszentren übrig geblieben seien. Hinter
der niedergelegten Hauptlinie des Westwalles aber folgen
sich die Tankgräben, Schützenlöcher, Drahtsperren, trans-
portablen Stahlbunker, die harmlosen Bauerngehöfte, die

im Innern Betonbunker bergen, in dichter Folge, wahr-
scheinlich bis nahe an den Rhein. Durften die angelsäch-
sischen Berichterstatter in solchem Falle von einem «ge-
lungenen Durchbruch» sprechen? An konkreten Ergeh-
nissen schien lediglich die Eroberung von FeAacA an der
Ueberlandstrasse Aachen-Krefeld, die schliessliche Behaup-
tung von PepperacZor/ und das Vordringen bis an den
Rand von GeiZeraAircAera übrig zu bleiben.

Inzwischen hatte die Armee Hodges auch sräcZZicA wora

iacAew ira der ÄicAZrarap ara/ Dwrera zum Durchbruch ange-
setzt, in einem Gebiete von ähnlicher Beschaffenheit. Die
Siegfriedlinie lag hier schon seit Wochen im Rücken des

Angreifers. Vor ihm aber das System der Neubefestigun-
gen, verstärkt durch die vielen Schanzen, die «in letzter
Minute» von den aufgebotenen Zivilisten neu ausgehoben
worden waren. Bis zum 9. Oktober lauteten die Meldungen
sehr aussichtsreich: Der frontale Stoss gegen Düren sei mit
einer Umgehungsbewegung kombiniert worden, und der
nördliche Flügel wäre gegen die Rückzugsstrassen von
Aachen eingeschwenkt. Man konnte an Hand der Karte
feststellen, dass die Operation vom Süden her als Zusam-
menarbeit mit dem Durchbruchkeil bei Uebach gedacht
war, mit dem Zweck, hinter Aachen einen «Zangenschluss»
zu versuchen und damit eine ziemlich breite Durchbruch-
front zu gewinnen.

ZZaAera «rar (fera Bepirara cZer prosesera sZrafepiscAera O/'/era-
siue zw wras? Nach wie vor vermuten wir, dass es sich
nur um Abtastungen und um taktische Operationen handle.
Die Verteidigung muss beschäftigt werden, damit die
«Schwerpunktbildungen» des Angreifers von ihr nicht ge-
stört werden können. Inzwischen gilt es, die FroraZawszraez-
Zwrap reacA ZVorcZera, die bei MrraAm gestoppt worden "war,
durchzuführen. Der KaZZ Aei IVprawepew wurde westlich
Ws peperaraAer TfeZ verbreitert, s'JZerZoperaAoscA von drei
Seiten umfasst, TZZAwrp nahezu erreicht, östlich JFaperaiw-
gew ein Brückenkopf über den Lek errichtet, w/ra Leo-
poZcZAaraaZ aus, ebenso wie bei SZ. FZieZ nördlich Antwerpen
und weiter östlich gegen die Liraie FZissirapera-ßrerZ« nord-
wärts Raum gewonnen.

Die Russenoffensive in Ungarn
scheint gegen weit weniger «harte» Frontstellen zu stossen,
als die alliierte im Westen. Ton einem Tag zum andern
erfolgte der grosse DwrcAAracA szzrascAera Mra(Z raracZ Gross-
rawcZeira. GpraZ« und ßeZresgcaAa fielen, die Panzer stürm-
ten über MaAo an die Theiss vor und veranstalteten mit
den zurückweichenden Deutschen — die Ungarn sollen
massenweise kapituliert haben —- einen Wettlauf zum Ost-
afer des Flusses. Weiter nördlich ist SoZraoA das nächste
Ziel. Es liegt, wie Steepen, westlich des Flusses und
dürfte in die nächste Verteidigungslinie der Wehrmacht
zu liegen kommen. Bei SeraZcs hat am 9. Oktober die rus-
sische Forcierung der Theiss begonnen.

Unschwer erkennt man aus der Richtung des Vorstos-
ses cZie sZroZepZScAera ZieZe MfflZiraozzwAras: Ueberflügelung
der weit zurückhängenden deutsch-ungarischen Verteidi-
8'ung bei KZawsewAwrp und in den Waldkarpathen. Es wer-
den Diversionen gegen PeAreczera erwartet, und wenn das
tempo der Verfolguiigsschlacht anhält, können die Russen
m wenigen Tagen an der Srädprewze (Zes /rräAerra ZscAecAi-
scAera KarpaZAerarwssZaracZs sZeAew. Ein Kessel würde nörd-
lieh von Klausenburg entstehen, in dem abermals ein Teil
der Wehrmacht stecken bliebe. Sollte sich dieser Plan
durchführen lassen, stünden dem Angreifer nicht nur die
Wege gegen Budapest (ohne vom Rücken und von der

Nordflanke her bedroht zu sein) offen, sondern auch jene
raacA cZer ösZZzcAere SZowaAei Die ganz phantastische Per-
spektive taucht auf: Schulterschluss Malinowskis mit PA-

Zrozu, der die Karpathenflanke der Mnraee Korajezu ara (Zer

oAerra IFeicAseZ über die Beskidenpässe vortreibt.
Unter der nördlichen Flügeldeckung der Offensive ge-

gen die Theiss haben SoracZeraöZeZZwrapera MaZZraozusAZs einen
weitern Blitzvorstoss bis ara eZie Doraaw geführt und sind
über IFerscAeZs und Pawcei7ö Ais SezraZira, peperaraAer BeZ-

pracZ, gelangt. Bra GeAieZ (Zes «Li.s'erraera Tores» wurden die
deutschen Divisionen, die sich auf die ausgezeichneten
Positionen des Banatergebirges stützen, eirapeAesseZZ und
aufgerieben. Der IFep «rar A/oraw;a ist somit beiderseits
des Donaulaufes freigelegt.

Inzwischen nehmen Trrappera cZer AriZZscAera MZZZeZzraeer-

ar/raee (Zie prZecAzscAera ZraseZw systematisch » in Besitz,
ebenso den PeZo^oraraes. Die Deutschen haben KorjraZA pe-
räwraZ. Vermutlich finden die Briten erst ira TAessaZzera und
Aei SaZoraiAi wieder deutschen Widerstand, sofern die aus
Bulgarien vordringenden FerAäracZe ToZAmcAZw.s, welchen
auch die bulgarischen Divisionen unterstellt wurden, nicht
ein solches V orhaben durch die Abschnürung von Saloniki
vereiteln.

Diesem jähen Vordringen der Russen im weiten slid-
liehen Flügelgebiet der deutschen Ostfront gesellt sich eine
neue

baltische Offensive.
Sehr schmal ist hier das deutsche Vorfeld geworden:

Nur 200 km breit war der Kom(Zo?- ösZZicA cZer ArasZe com
JFiracZazz Ais MezraeZ. Nun hat hier die Mrzraee ßaprawz/ara,
südlich unterstützt von Z'scAerrayaAozrasAi, zu einem rnas-
siven Stoss angesetzt. Zwei Durchstossrichtungen lassen
den Ernst der Lage deutlich erkennen: Nordwestlich von
Schaulen stehen die russischen Panzer vor GoZcZirapera.
Südlich ist TeZscAera (Telziany) gestürmt worden. Der
nördliche Keil zielt direkt auf JFiracZaw. Der südliche ei-
nerseits gegen LiAara, anderseits gegen MezraeZ. Am 9. Ok-
tober wurden die russischen Spitzen rund 50 km von den
drei genannten Zielen gemeldet. Im ganzen scheint der
Angriff mehr als die Hälfte der Korridorbreite bereits im
ersten Anlauf genommen zu haben. Wenn sich die Deut-
sehen nicht noch auf einer letzten Linie in organisierte
Verteidigung setzen können, fällt auch der Rest Litauens
und Kurlands in die Hände Bagramjans. Uebrig bleiben
würden alsdann ausser dem nun zzo'ZZzp ezrapescAZosseraera
Rzpa vielleicht das ebenso belagerte Libau und Windau,
gleichsam als Pendant an den französischen Küstenplätzen
im Westen, wo heute rarar raocA Dife/circAera räAn'p AZfeA.
SS-Divisionen sollen versuchen, feindliche Kräfte zu bin-
den und von den Entscheidungsfronten in Ostpreussen und
an der Weichsel fernzuhalten.

Festzuhalten ist die ßesefewrap cZer cZrei esZrazscAera Zra-

seZra OeseZ, Dapö wra(Z AZoow. Von hier aus werden die
Rückzugswege Rigas zur See gesperrt.

Ueber die Mra/zraärscAe (Zer /Zrassera ara (Zez- PoZera/roraZ
weiss man sehr wenig. Sie scheinen bisher nicht erlebte
Menschenmassen und Materialreserven zu konzentrieren,
so dass sie beispielsweise einen gewaltigen LraZZasZraraps-
arapn/7 (Zar PeraZscAera aora raraZrarra Varew mühelos zerschla-
gen konnten. Die Geschichtsforschung wird einmal fest-
zustellen haben, ob die Armee Rokossowski in der Lage
gewesen wäre, die Mrraiee GeraeraZ Bo.rs, welche in War-
schau auf Weisung der Exilregierung in London in den
Aufstand getreten war, wirksamer zu unterstützen. Heute
hat der Grossteil. der Geheimarmee kapituliert. Jene, die
alles auf die An'ZiscA-mssZscAew GeperasäZ^e Zw, cZer PoZera-
/rape hinausdeuten wollen, können sagen: «Volià eine
britische Niederlage!» Es ist die bekannte Berliner Le-
sung, die auch für den Fall von Belgrad und Budapest
bereitgehalten wird.
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lieb bereits eroberten Oebieto allentbalbsn Ng-Nestor und

Allàs Widerstandscentrsn übrig geblieben seien. Hinter

à niedergelegten Rauptlinie des Westwalles aber lolgen
sick die vankgräbsn, Lobüttenläober, vrabtspsrron, trans ^

portablen Ltablbunker, à barmlosen Lauerngebökte, à
m Innern Betonbunker deinen, in àiobter Rolge, wabr-
sebeinliob bis na.be an don Rbein. vurlten die angelsäob-
sisoben Leriobterstatter in solobom Rails von einem «Av-

lungenen vurobbruob» sxroobon? à konkreten vrgeb-
mssen seinen ledigliob àie Rroderung von Redaev â àsr
pgderlandstrasss vaoben-vrelelà, àie sobiiessliobs Lebaup-
tung vepper,àor/ unà àas Vorbringen bis an àen
kanà von Oeiteavirc/îea übrig cu bleiben.

Incwisoben batte àie Vrinee Rodgos aueb sâàtieL vo?è

à«c/ì6?i ia àsr Rio/âap art/ viirea cum vurobbruob ange-
zetct, in einem Oediete von äbnlieber Losoballenbsit. Oie
Siegkrisdlinie lag bier sobon seit Woolien im Uneben àes

bngreikers. Vor ikm aber àas Lzrstem àer Nsubeksstigun-
gen, verstärkt ànrob àie vielen Lobancsn, àie «in letcter
llinute» von àen aulgebotenen Civilisten neu ausgeboben
worden waren. Lis cum 9. Oktober lautsten die Nolàungen
sebr aussiobtsreiob: ver krontale Ltoss gegen vüren sei rnit
einer Ilmgebungsbswogung bombiniert woràen, unà àsr
nôràiiebe Rlügel ware gegen àie Rüokcugsstrassen von
baobsn eingesobwenkt. Nan bonnte an Rand àer varto
koststellsn, dass àie Operation vom Lüden ber als fusain-
inenarbeit mit àem vurobbruobkeil bei llebaeb gsàaebt
war, mit àem Aweok, binter vaoben einen «^angensobluss»
cu versnoben unà àamit eine ciemliob breite vurobbruob-
krönt cu gewinnen.

öabea àr à» Lspiaa àer prosssa stratepise/îea V/'/ea-
às voir aas? Naob wie vor vermuten wir, àass es siob
nur um Abtastungen unà um taktisobe Operationen banàle.
Dis Vsrteiàigung muss besobältigt werben, àamit àie
«Lobworpunktbildungen» àes àgreikors von ibr niobt AS-
stört werden bönnen. Incwisoben gilt es, àie vroataasmei-
àp aacv Voràea, àie bei NraLem gestoppt woràen war,
àrobculûbron. ver Veit dei Vî/maiepe?, wuràe westliob
bis pepeaäder' ?'iet verbreitert, s 'v6rtoAsaàose /? von àrsi
Zeiten umlasst, vitdarp? nabecu srreiobt, ostlrob lvapeaia-
A6K ein Lrüokenkopk über àen veb erriobtet, vom veo-
^otàaaat aus, ebenso wie bei K. Rtiet nöräliob àtwerpsn
unà weiter östliob gegen àie vims Rtissiapea-Lrecka norà-
wärts Raum gewonnen.

vieRusssnollensive in Ungarn
sobeint gegen weit weniger «barte» Rrontstellen cu stossen,
ais àie alliierte im Westen. Von einem vag cum anàsrn
Ki'loigte àsr grosse vare/îbraeâ Za?isc/»ea Nraà aaà Vross-
u?aràeia. Oz/ata unà ve/cs«êcaà lielen, àie Ranger stürm-
ten über Ravc> an àie vbeiss vor unà veranstalteten mit
àen curüokweiobenden veutsoben — àie Ungarn sollen
massenweise kapituliert babsn — einen Wettlaul cum Ost-
àr àes Rlusses. Weiter nöräliob ist Lotaov àas näebsto
^isl. vs liegt, wie Lsep?eàia, westliob àes Rlusses unà
àrkte in àie näobste Vsrteiàigungslinie àer Webrinaobr

liegen kommen. Lei Leates bat am 9. Oktober àie rus-
sisobs Roroierung àer vbeiss begonnen.

Rnsobwer erkennt man aus àer kiobtung àes Vorstos-
ses à Rratepise/ma ?iete Ratiaoa?«/ci«/ Ileberllügelung
àer weit curüokbängendsn deutsob-ungarisoben Verteiài-
Mng bei vtaaseaàrp unà in àen Walâkarpatben. Rs wer-
àen Diversionen gegen vebreosea erwartet, und wenn «las
tempo àsr Verlolgubgssoblaobt anbalt, können bis Russen
w wenigen vagen an àer àes /vMern lse/îec/îì-

^«rMl/èemr^ss^Kmàs sle/îM. vin vessel wûràe nôrà-
beb von vlaussnburg entsteben, in àem abermals sin veil
àer Wsbrinaobt steoken bliebe. Lollte siob âieser Rlan
àurebkûbren lassen, stünäen àem àgreiksr niobt nur àie
"ögg gegen Luâapsst (obus vom Rüoksn unà von àer

Roràllanks ber bsàrobt ^u sein) ollen, sonàsrn auob jene
nâ/î àer ösllie/ten. .Zkouia/rei. vis gan^ pbantastisobe Rer-

spektive tauobt auk: Lobultersobluss Nalinowskis mit Là-
trou?, àer àie varpatbenllanke àer Nrmes Xo»/eu? au àer
oàeru lvsiàet über àie Leskiàenpâsse vortreibt.

tinter àer nôràlioben vlûgelàeokung àer Olkensive ge-
gen àie vbeiss baben Louàeraàteàaupeu Natiuou?âis einen
weitern Llittvorstoss bis au à vouaa gelübrt unà sinà
über tverseâets unà Raucevo dis ^emtà, Aepeuäber Lev
psaà, gelangt, à Oeàist àes «Làrueu vor«s» würben àie
àeutsoben Divisionen, àie siob auk àie ausge^eiobneten
Rositionen àes Lanatergsbirges stritten, eàpeksssâ unà
aukgsriebsn. ver lvep sar Norau?a ist somit beiàerseits
àes vonaulaukes kreigelegt.

In^wisoben nebmen 7'rap/)eu àer dritiseâeu Nitteàeer-
armes àie pries/àsâeu /ussà szrstsmatisob > in Lesitt,
ebenso àen vetoxouues. vis veutsoben baben Xorirâ pe-
ràmt. Vermutliob linâen àie Lritsn erst iu v/îessaiieu unà
bei 8aiouiiri wisâer àeutsoben Wiâerstanà, solern àie aus
Bulgarien voràringenàsn Rerbààe voiàc/às, weloben
auob àie bulgarisoben Divisionen unterstellt wurâsn, niobt
ein solobes V orbaben âurob àie âsobnûrung von Laloniki
vereiteln.

Diesem Mben Voràringen àer Russen im weiten sûâ-
lioben vlügslgöbiet àer àeutsoben Ostkront gesellt siob eine
neue

baltisobe Olkensive.
Lebr sobmal ist bier àas âeutsobe Vorlelà geworben:

Vur 299 km breit war àer va/viàor östiicb àer vaste ron
lviuàaa bis Remet. Nun bat bier àie Nrmee Lapvam/au,
süäliob unterstützt von vscberu/a/cou?sLi, su srnem mas-
sivsn Ltoss angssettt. vwel vurobstossriobtungen lassen
àen vrnst àsr vage âeutliob erkennen: Noràwsstliob von
Lobaulen steben àie russisoben Ranker vor Ootàiup-eu.
Küäliob ist vetsebeu (velrnanv) gestürmt woràen. ver
nôràliobe veil sielt àirekt auk lvààaa. ver sûâliobe ei-
nerseits gegen vibaa, anàsrssits gegen Remet. Vm 9. OK-
tober wuràsn àie russisoben Lpit^sn runâ 59 km von àen
àrei genannten vielen gsmelàvt. Im ganzen sobeint àsr
àgrikl mebr als àie Hallte àer vorriàorbreite bereits im
ersten àlauk genommen ?.u baben. Wenn siob àie veut-
sobsn niobt noob aul einer lettten Linie in organisierte
Verteidigung sotten können, lallt auob der Rest Litauens
und vurlanbs in die Rande Lagramjans, klebrig bleiben
würben alsdann ausser dem nun vb'ttiA eiupsscbtosseueu
KiM vielleiobt das ebenso belagerte Liban und Winbau,
gleiobsam als Rendant an den lran^ösisoben vüstonplätten
im Westen, wo beute uar uoab và/circbeu äbrip btieb.
LL-Vivisionen sollen versnoben, leinàliobe vräkte ?u bin-
den und von den Vntseboidungskronton in Ostpreussen und
an der Wsiobsel ksrn?.ubalten.

Resttubalten ist die Lesàaap àsr àrei ssàisebea /??-

seta veset, Vayb Rooa. Von bier aus werden àie
Rüoksugswege Rigas ?ur Lee gesperrt.

Rober die Na/märscbe àsr Lassea aa àer Rotea/roat
weiss man sebr wenig. Lie sobeinen bisber niobl erlebte
Nensobenmassen und Naterialreserven ^u koncentrieren,
so dass sie beispielsweise einen gewaltigen àttasàa^s-
am/ri/7 àer veatse/^ea am aatera Varea? mübelos corsobla-
gen konnten, vie Oesobiobtslorsobung wird einmal lest-
custollen baben, ob die vrmee Rokossowski in der Lage
gewesen wäre, die Nrmee Oeaerat So-r«, welobe in War-
sobau aul Weisung der vxilregierung in London in den
àlstanà getreten war, wirksamer cu unterstütten. Reute
bat der Orossteil. der Oebeimarmee kapituliert, dene, die
alles aul die dritisâ-rassiscLea Oe^easat^s ia àer voter,-
trap's binausdeuten wollen, können sagen: «Volia... eine
britisobe Niederlage!» vs ist die bekannte Berliner Le-
sung, dis auob kür den Rail von Belgrad und Ludapest
bereitgebalten wird.
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